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Juh 2009 verstarb ater Dr. Ihomas Gerhard Rıng OSA
Miıt ıhm verlhert dıe Augustinus-Forschung einen ausgewlesenen
Kenner der Gnmnadenlehre des 1SCANOIS von Hıppo. Der Verstorbene
erfuhr N1ıcC NUur große Anerkennung als Gelehrter, sondern W ar auch
eın engaglerter ädagoge und geschätzter Seelsorger.

Geboren wurde Ihomas Rıng Juhi 1936 In der donau-
schwäbıschen Geme1minde Budakesz1ı in ngarn 1946 kam nfolge
der Auswelsung der Ungarndeutschen ach Herbholzheim der agst,

zunächst dıe eutsche Sprache erlernen mMusstie Se1it 1951
esuchte das VO Augustinerorden geleıtete Gymnasıum In Mün-
nerstia| In dıesen ahren bın ich dem damalıgen Klosterschüler
TIThomas Rıng ZU ersten Mal egegnet. Ich wurde als Student der
Theologie In den Semesterferien AaUs ürzburg ach Münnerstadt
abkommandıert, dort ein1gen Schülern NieITrT1cCc erte1ılen, cdıie
sıch ZUT Aufnahme In dıe der Klasse des Gymnasıums anschıick-
ten Lebhaft erinnere ich miıich eiıne Geschichtsstunde, auf dıe ich
mich vorbereıtet hatte Der Schüler Ihomas Rıng Jedoch tellte meın
Wıssen den CNatten 1955 esuchTte bereıts dıe Unterprima
Iud ich ıhn me1lner Priımiz eın Er selbst legte 1957 dıe einfache und
1960 dıe feierliche Profess ab ach Abschluss selner theologıschen
Studıen der Unıiversıtät ürzburg empfing 1962 dıe on-
weıhe und wurde 1Im darauffolgenden Jahr ZU Priester gewelılht. Von
1963 bıs 1965 WIT' ater Gerhard als Präfekt dem Klostersem1i1-
11ar St Augustın In ürzburg, das ich selnerzeıt eıtete. Miıt großem
FEıfer verhalf den Anvertrauten SCAUllschen Erfolgen, spezle.

ateın und TIECANISC
Seine gediegenen Kenntnisse in den antıken prachen kamen

ıhm als eologen zugutle. Er wurde 1965 ZUT Promotion Ireigeste
und wählte für selne Diıssertation eiıne Untersuchung des augustin1-
schen Autorıtätsbegriffes, eines zentralen Ihemas 1Im en des
Kırchenvaters ugustinus. gle1ıc schon selnen Stoff vertieft, kam
ıhm der evangelısche Theologe Karl-Heıinrich Lütcke mıt der Disser-
tatıon „Auctoritas “ heıi Augustinus (Stuttgart Nun sah
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Gerhard sıch CZWUNSCH, se1in ema einzugrenzen. Es autete
Auctoritas hei Tertullian, Cyprian Un Ambrosius. Die Promotion mıt
dem ädıkat ‚SUMMAa CUu aude erfolgte 1972 un! dıe Dissertation
erschıen 1975 1Im Augustinus- Verlag in Würzbureg.

ach seilner Promotion eıtete beinahe eın ahrzehnt lang das
bereıts erwähnte Studienseminar der Augustiner Würzburg, ehe
1981 erne für dıe Wissenschaft freigestellt wurde. Dabeı blieb ıhm
sSeIN pastorales Engagement eın Herzensanlıegen: in der Würz-
burger Augustinerkirche, ber Jahre 1Im Bürgerspital, In der Huebers-
pflege und als Beıichtvater be1 den Klausurschwestern des Karmels
Himmelspforten

Gerhard wurde des Missgeschicks mıt dem anvılslerten
Promotionsthema eın ausgewlesener Kenner der Theologıe Augustins.
Als Mitglıed des Augustinus-Instituts wandte sıch vorzüglıch der
Übersetzung und Kommentierung der Gnadenschriften des Bischofs
VON 1ppO Rasch entdeckte dıe Defizıte in der VO  - der eut-
schen Augustinerordensprovinz In Auftrag gegebenen Edıiıtion der
Reihe Sankt Augustinus Der Lehrer der Gnade Deren ursprünglıch
auf an geplante lateinisch-deutsche Gesamtausgabe beschränkte
sıch nämlıch lediglıch auf dıe Schriften der antipelagianıschen Epoche
des Kırchenvaters.

TIhomas Gerhard Rıng hatte erkannt, ass dıe geplante Edıtion
eiıner Übersetzung und Kommentierung der Gnadenschriıften des
Kırchenvaters Augustinus ohne cdie Miteinbeziehung der Paulus-Kom-
mentare aUs der der er Jahre historisch betrachtet eın Torso
bleiben musste, zumal erst dıese genügend2 auf das Werden und
damıt auch auf dıe Kıgenart der augustinischen Gnadenlehre wertfen.
Miıt einem Eıfer sondergleichen ergänzte dıe och unabgeschlos-
SCI1IC Reihe Sankt Augustın Lehrer der Gnade durch TEe1 weıtere
ände, dıe mıt dem 1ıte versah: Schriften ber die Gnade Prole-
ZSOMENA 11 Sıe erschıenen chronologischer eiıhe Augustinus-
Verlag ürzburg: (1989) Auslegung einiıger Fragen aAus dem
Brief die Römer, (1991) An Simplicianus 7zwel Bücher ber
verschiedene Fragen und (1997/) Die Auslegung des Briefes
die Galater; Diıe unvollendete Auslegung des Briefes dıe Roöomer
UN Dreiundachtzig verschiedene Fragen (Fragenx

arüber hınaus welsen zahlreiche wissenschaftlıche Beıträge
Fachzeitschrıften und insbesondere eine SaNZC eıhe VON Artıkeln für

das Augustinus-Lexikon Duas epistulas Pelagianorum (Contra
Electio; Epistulae ad Romanos iınchoata expositi0;, Expositio epistu-
lae ad alatas; Expositio epistulae TIacobi ad duodecım trıbus; Expo-
S1L1L0 quarundam propositionum epistula apostolı ad Romanos;
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Inıtium fidei) als profunden Kenner der Gnadenlehre des Kırchenva-
ters au  N Miıt der Festschrift für Dr Kıng ONSA ZU. Geburtstag(hrsg. VO  - Lam Cong Quy) Leuven 2006 Augustiniana (2006)asc C erwlies i1hm dıe Fachwelt die gebührende Anerkennung. enwıssenschaftliches Lebensziel, dıe Vollendung der Reihe AugustinusLehrer der Gnade durch dıe Herausgabe der och fehlenden Bände
Julıan, durfte Nıc mehr erleben

Thomas Gerhard Rıng hat sıch spezıe mıt der VO  o} Augustinusselbst als Meılenstein für dıe Entwicklung seliner Gnadenlehre einge-schätzten Schrift An Simplician eınen Namen der Fachwelt gemacht(sıehe dıe bereıits erwähnten Schriften ZUF Gnade Prolegomena, 3Es ohnt sıch, be1 dieser Edition verweılen, zumal die Meriten des
verstorbenen Gelehrten nıcht zuletzt In der Eıinleitung, Übertragungund Erläuterung der Antworten Augustins auf dıe Fragen Simpliciansbezüglich des Römerbriefes g1ıpfeln dürften. Alleın schon deren
Umfang rund 400 Seıten übertrifft meınes Wissens alle bısher VOT-
liegenden Übersetzungen und Auslegungen In moderne Sprachen. Der
Übersetzung mıt dem ext der Edıtion des Corpus Christianorum Von

Mutzenbecher 54-175) geht eıne Eınleitung (25-53) VOTAaUS, dıe
sowohl ber den Anlass der Abfassung WIE auch ber dıe Bedeutungder Simplicianum im Gesamtwer des Kırchenvaters gründ-iıch informiertrt. Die Erläuterungen dazu S1IE umfassen 200 Seıltenlassen aum einen Aspekt der Von Augustin darın ZUTr Sprache gebrach-ten Probleme außer cht Hınblick auf die wichtigen hermeneuti-
schen Aspekte des Werkes sınd die angehängten Verzeichnisse, allem

das der Bıbelzitate a  9 aber auch dıe der Personen (3 82-
392) SOWIE der Sach- bzw tiıchwörtere hılf- und auTt-
schlussreich.

Auf dem Sterbebild Von Gerhard steht das folgendedes Augustinus: ‚„ Wenn ich mıt dır vereınt se1n werde, mıt meınem
SaNzZeCnN Wesen, dann WIT: keın Schmerz und keıine Mühsal mich bedrü-
cken. Dann wırd meın Leben wahres Leben se1n, Sanz erfüllt vVon dlr“
(Confessiones Möge ıhm diese Fülle des Lebens zute1ıl Or“den seIn.

Cornelius Petrus MAYER
Zentrum für Augustinus-Forschung, Würzburg


